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Vielen Dank für Ihr Interesse an unseren Stadtmagazinen 

 

 

Das Stadtmagazin-Team möchte allen Parteien, Vereinen, Verbänden 

und gesellschaftlichen Gruppen redaktionell offenstehen. Mit unseren 

Lokal-Nachrichten über Politik, Wirtschaft, Kultur, Tradition, Brauchtum 

und Sport aus dem Kreis Mettmann und Umgebung erreichen unsere 

Inserenten somit alle relevanten Zielgruppen. 

 

Das qualitativ hochwertige Farbdruckverfahren unserer Stadtmagazine 

bietet eine anspruchsvolle Präsentationsmöglichkeit sowohl für aktuelle 

Resonanzwerbung als auch für Firmenportraits, die dem Standort-

Marketing dienen. Nutzen Sie unsere Herstellung in gestochen scharfer, 

farbiger Bilderdruck-Qualität auf hochglänzendem Bilderdruckpapier 

für bleibende Auftritte. 

 

Das Tabloid-Format ist bereits vielerorts erfolgreich im In- und Ausland 

erprobt und ermöglicht im Dienst unserer Leser und Inserenten eine 

größere Präsentation als herkömmliche DIN A4-Formate. 

 

Unsere Stadtmagazine stehen zusätzlich zur Printversion auch als PDF-

Version auf unserem Nachrichtenportal unter folgendem Link als 

Download zur Verfügung: 

 

http://stadtmagazin-online.de/service/stadtmagazin.html 

 

Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung 

und wünschen Ihnen viel Spaß beim Stöbern in unseren Media-Daten. 
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„De Schulde fott, de Stadtkass
voll – dat finge och mer Jecke
toll“. Unter diesem Motto zieht
am 3. März der 81. Monheimer
Rosenmontagszug durch die
Stadt. Dann verwandeln zum
Höhepunkt des närrischen
Treibens über 2500 Zugteil-
nehmer und bis zu 100 000 Je-
cke in den Straßen der Alten
Freiheit am Rhein die Gänse-
lieselstadt wieder in eine Nar-
renhochburg. Auf einer Weg-
länge von sieben Kilometern
jubeln fast 50 Fußtruppen und
andere Gruppen, über 15 Mu-
sikgruppen (Kapellen, Fanfa-
ren- und Spielmannszüge) so-
wie die Karnevalisten der Ver-
eine und Garden auf etwa 30
Prunkwagen den Jecken zu.
Ganz nach dem Motto: „Dree-
mol Monnem Helau“. 

Berechtigte Wünsche

Und getreu dem Motto einer un-

verhofft vollen Stadtkasse stellte

das Monheimer Kinderprinzen-

paar, Prinz Nils II. und Prinzessin

Katharina, bei seiner Proklama-

tion Anfang des Jahres in der

Festhalle Bormacher berechtigte

Forderungen: „Pizza, Pommes

und Burger zahlt der Bürger-

meister. Eine Rollschuh- und

Schlittschuhbahn in der City

und freier Eintritt im MonaMare.“

Bei der erfreulichen Finanzlage

der Stadt drei durchaus erfüllba-

re Wünsche der kleinen Tollitä-

ten. Ob die Wünsche Nummer

vier und fünf, keine Hausaufga-

ben in der Narrenzeit und dass

die Lehrer Kuchen backen, er-

füllt wurden, ist nicht überliefert. 

Das Prinzenpaar

In dieser Session schwingen mit

Prinz Rolf II. und Prinzessin An-

drea zwei Monheimer Urgestei-

ne das Narrenzepter. Die beiden

sind ansonsten im zivilen Leben

als Eheleute Andrea (44) und

Rolf Hechler (47) unterwegs. Der

Biologielaborant und die Friseur-

meisterin sind seit Jahrzehnten

im Monheimer Brauchtum fest

verankert und stellten bereits

vor genau 25 Jahren das Tradi-

tionspaar „Gänseliesel und Spiel-

mann“. Seitdem sind beide auch

Mitglieder der GROMOKA und

gehören zudem seit jecken 2 x

11 Jahren den „Maatplatzjecke“

an. Deren Präsident Prinz Rolf II.

inzwischen ist. Die zweite Lei-

denschaft der Monheimer Tol-

litäten neben dem Karneval ge-

hört dem Fußball. Beim 1. FC

Monheim (FCM) haben sich An-

drea und Rolf kennen gelernt.

Prinz Rolf II. ist seit 40 Jahren

FCM-Mitglied und war lange als

Jugendtrainer tätig. Sohn Tim

setzt die stolze Tradition fort

und steht beim Bezirksligateam

zwischen den Pfosten. 

Jecker Wagenbauverein

Weil beim 1. FC Monheim nicht

nur erfolgreich gekickt, sondern

auch gerne gefeiert wird, taten

sich vor 40 Jahren einige Freun-

de des FCM zusammen und

gründeten die „Maatplatzjecke“.

Die „Maatplatzjecke“ sind im Kar-

neval als reiner Wagenbauverein

tätig und haben derzeit 49 Mit-

glieder. „Wir werden zu unserem

40-jährigen Jubiläum im Mai et-

was besonderes machen, was

entscheiden wir nach Karneval“,

kündigt Prinz Rolf II. an. Etwas

besonderes haben die „Maat-

platzjecke“ ihrem Prinzenpaar

schon einmal gebaut, nämlich

die Prinzenburg auf dem „Alter

Markt“ im Herzen der Altstadt.

Eine kleine Residenz aus Holz,

Metall und Pappe, quasi der

Zweitsitz für Prinz Rolf II. und

Prinzessin Andrea neben dem

Stammquartier im „Drüjé“ (Bor-

machers Brauhaus). Über 300

Narren kamen zur feierlichen

Einweihung der Prinzenburg

beim Biwak am „Alter Markt“. Ei-

ne Tradition, die die „Maatplatz-

jecke“ nach elf Jahren wieder

aufleben ließen. Zuletzt gab es

2003 ein Biwak in der Altstadt

zum 100-jährigen Jubiläum der

GROMOKA. Alle Monheimer Kar-

nevalsgesellschaften, das Lan-

genfelder Prinzenpaar, das Drei-

gestirn aus Hitdorf sowie die

„Musketiere“ aus Hilden feierten

diesmal mit. Und das für einen

guten Zweck. Der Erlös aus dem

Bier- und Bratwurstverkauf ging

an das Spendenprojekt von Prin-

zessin Andrea, eine Initiative zu

Gunsten der Evangelischen Kir-

chengemeinde mit der von Pfar-

rer Falk Breuer betreuten „Direkt-

hilfe für Monheimer Familien in

sozialen Härtefällen“. So feiert es

sich zu Karneval noch besser. In

diesem Sinne: „Dreemol Mon-

nem Helau“.

(FRANK SIMONS) �

40 Jahre „Maatplatzjecke”
Zum 81. Monheimer Rosenmontagszug ist „de Stadtkass voll”

Monheimer lokal

Wir machen Ihre Wünsche wahr!

Salon Elke Reyheller · Krischerstraße 12 · Monheim am Rhein
Telefon 02172 / 53109 Damen: 0162 / 62 777 94

Ein Tänzchen in Ehren: das kann auch ein Prinz seiner Prinzessin nicht verwehren. Prinz Rolf II. und Prinzessin Andrea
beim Biwak auf dem „Alter Markt”. In der vorderen Reihe staunt das Monheimer Kinderprinzenpaar, Prinz Nils II. mit
Prinzessin Katharina, begeistert. Foto: Simons

Der Schelm: Alex Iffland war schon mit
neun Jahren im Kinder-Elferrat der
GROMOKA. Fotos (3): Tim Kögler

Karnevals-Urgesteine: Die GROMOKA-
Sitzungspräsidenten Moritz Peters
(rechts) und Heinz Blank.

Das Traditionspaar: Als „Gänseliesel
und Spielmann” sind Luisa Handeck
und Oliver Koch unterwegs.

Für Ihre besonderen Anlässe bei Hochzeiten,
Kommunionen, Taufen, Geburtstagen, Betriebsfeiern.

Wir verfügen über drei Empfangsräume. 

Opladener Straße 139 · 40789 Monheim
Infos unter 02173 / 31060

Hochzeitssaal
bis 200 Personen

Ristorante Gran Duca
Öffnungszeiten: So.-Fr. 12-14.30 und 18-23.30 Uhr

Sa. 18 - 23.30 Uhr · Montag Ruhetag

Opladener Straße 147 · 40789 Monheim

Telefon 02173 / 31060

Haaner Sportspiegel

150 Jahre Haaner Turnverein: Der HTV ist der größte und älteste Verein der Gartenstadt
Der Haaner TV feierte sein Jubiläum neben vielen anderen Aktivitäten im Juni mit einem Festakt und dem Familienfest

150 Jahre Haaner TV – der
größte Sportverein der Gar-
tenstadt blickt auf eine wahr-
lich imposante Historie mit
langer Tradition zurück. Der
Haaner Turnverein (HTV)
prägt mit seinen rund 2900
Mitgliedern das Leben in der
Stadt und ist ein wesentlicher
Teil der Haaner Geschichte.
Die sportliche Entwicklung
und das gesellschaftliche Le-
ben in Haan sind untrennbar
mit dem HTV verbunden. Sei-
nen 150. Geburtstag feierte
der HTV am 22. Juni mit einem
Festakt und dem großen Jubi-
läumsfest für Mitglieder,
Freunde, Sponsoren und den
Haaner Bürgern. 

Aus der Gründerzeit

In Haan gibt es ein reges Vereins -

leben. Fast 100 Vereine für Sozia-

les und Karitatives, Gesang und

Musik, Karneval, Gesundheit, Po-

litik, Geschichte, Tierzucht, Na-

tur, Garten, Technik und rund 20

Sportvereine gestalten das ge-

sellschaftliche Leben. Der Haa-

ner Turnverein ist nicht nur der

größte, sondern auch der älteste

Verein der Stadt und wurde im

Jahr 1863 gegründet. Und so

fing damals alles an: „Im Früh-

sommer des Jahres 1863 grün-

deten turnfreudige junge Män-

ner in unserem Orte einen Ver-

ein, um durch Turnen Körper

und Geist zu stärken und in

frisch-fröhlichem geselligen Le-

ben des Tages Last und Hitze zu

vergessen.“ So ist es in einer al-

ten HTV-Festschrift niederge-

schrieben. Die Gründung des

Vereins erfolgte mit einem Ku-

riosum. Nachdem die erste

Gründungsversammlung unter

Leitung des Kaufmanns Karl

Laux und des Webers Gustav

Großbruchhaus wohl viele Mei-

nungen, aber kein Ergebnis er-

brachte, wurde kurz darauf eine

zweite Versammlung einberu-

fen, zu der jeder Eintritt zahlen

musste. So erschienen nur die

wirklich Interessierten und die

Vereinsgründung konnte vollzo-

gen werden. Erster Vereinsvorsit-

zender wurde Fritz Biesenkamp.

Dank der Einnahmen aus der

Gründungsversammlung konn-

ten die ersten Turngeräte ange-

schafft werden und schon bald

turnten etwa 30 Männer an Reck

und Barren im Hof der damali-

gen Gaststätte Bebber an der

Turnstraße. Frauen spielten da-

mals noch keine Rolle im Turn-

verein, was sich im Laufe der

Jahrzehnte grundlegend ändern

sollte. Zum Ende des Grün-

dungsjahres zählte der Verein

bereits 60 Mitglieder und es ent-

wickelte sich alsbald ein fröhli-

ches, geselliges Turnerleben. Es

entsprach jedoch der damaligen

Zeit, dass die Ansichten des

Turnvaters Jahn nicht überall

mit offenen Armen aufgenom-

men wurden. Friedrich Ludwig

Jahn (geboren am 11. August

1778 / nach ihm ist die auf die

HTV-Turnhalle zulaufende Jahn-

straße benannt) war der Begrün-

der der deutschen Turnerbewe-

gung und schuf 1811 in Berlin

den ersten Turnplatz. Die Haa-

ner Gründungsmitglieder waren

von der Idee des Turnens über-

zeugt und konnten bald auch

die Öffentlichkeit hiervon begei-

stern. Im Sommer 1864 fand un-

ter reger Beteiligung der Haaner

Bevölkerung das erste Turnfest

in der Nähe des Gasthauses

„Zum Windhövel“ statt. Hierbei

wurde die erste Vereinsfahne ge-

hisst. In den Gasträumen des

HTV ist heute eine alte Fahne

ausgestellt, bei der es sich um je-

ne erste Vereinsfahne handeln

könnte. Genau überliefert ist

dies jedoch nicht. Die Fahne ist

inzwischen so empfindlich ge-

worden, dass sie auf dem Jubi-

läumsfest nicht präsentiert wer-

den konnte. Dafür haben Mit-

glieder des HTV anlässlich des

150-jährigen Jubiläums eine

neue Fahne entworfen und dem

Verein gestiftet (siehe unser Ti-

telfoto mit dem HTV-Vorsitzen-

den Holger Weiss und dem Eh-

renvorsitzenden Herbert Rad-

datz). 

Turnhalle ein Meilenstein

In der Geschichte des Haaner TV

bringt jedes Jahrzehnt ein-

schneidene Erlebnisse und Maß-

nahmen, die den Verein geprägt

und nach vorne gebracht haben.

Viel in der HTV-Historie dreht

sich dabei um die Vereinsturn-

halle, die 38 Jahre nach der Ver-

einsgründung im Jahr 1901 ein-

geweiht werden konnte. Ein Mei-

lenstein in der Vereinsgeschich-

te des Haaner Turnvereins. Stol-

ze 112 Jahre ihrer Existenz ver-

bindet die Turnhalle mit vielen

Geschichten und Erinnerungen.

Spannende und schöne Erleb-

nisse sowie tolle Auftritte und

Vorführungen, denn 70 Jahre

lang war die HTV-Halle zugleich

Turnhalle und Stadthalle. Aber

auch traurige Zeiten hat die alt-

ehrwürdige Halle erlebt. Im

Krieg von einer Fliegerbombe

zerstört und wieder aufgebaut.

In der jüngeren Historie waren

ein Balkenbruch des Hallenbo-

dens im Sommer 1995, der Kos-

ten von 62 000 DM verursachte,

und eine teure Sanierung der

Dachkonstruktion Anfang 2008

(85 000 Euro) arge finanzielle Be-

lastungen. Die Instandhaltung

der Halle ist für die Verantwort-

lichen eine immerwährende Auf-

gabe. Die Halle wurde über Jahr-

zehnte aufopferungsvoll gewar-

tet von Ehrenmitglied Heinz Al-

bert Schwarz, von allen nur lie-

bevoll „Büb“ genannt. Seit eini-

gen Jahren kümmert sich mit

dem gleichen Engagement Vor-

standsmitglied Wilfried Selle um

die Halle. Jahrelang konnte der

Verein einen Gewinn aus der Ver-

pachtung der Vereinsgaststätte

erzielen. Doch diese Einnahme-

quelle ist versiegt, weil seit 2007

keine feste Verpachtung mehr

möglich war und zuvor mehrere

Pächter keine wirtschaftlichen

Erfolge erzielen konnten. Die

Konsequenz: Die ehemalige

Gaststätte wird zum Sportraum

umgebaut und ab Anfang des

kommenden Jahres von der Ab-

teilung Rhythm & Dance (früher

Gymnastik und Tanz) genutzt.

„Viel Geschichtliches unseres Ver-

eins und der Stadt Haan dreht

sich um unsere Vereinsturnhalle,

die für uns bis heute eine wichti-

ge Säule unserer Vereinsarbeit

ist“, betonte der HTV-Vorsitzen-

de Holger Weiss beim Jubiläums-

festakt. Bis 1976 war die Turnhal-

le gleichzeitig Stadthalle, mit

Trommelwirbel: Die Gruppe „On Danse” der Abteilung Rhythm & Dance unter Leitung von Margret Raddatz (vorne) als
„Pezzi Ball Beats” beim feierlichen Festakt. Fotos (6): Hildebrandt

Haaner Turnverein 1863 e.V.
Spezial-Angebot für alle HTV-Aktiven

vom 22.07. bis 03.09.2013:

Sommertraining (Fitnessfläche) 6 1/2 Wochen für 39,- Euro trainieren
Sommerferien-10er-Karte (Kursbereich) 10 x freie Kurswahl für nur 25,- Euro

HTV-Fitness- und Gesundheitszentrum „CityFit”
Turnstraße 25a · 42781 Haan · Telefon 02129-5655-14 · cityfit@haaner-tv.de

Ausführungen

aller Dacharbeiten

Isolierungen

Fassadenbau

Bauklempnerei

Fürker Straße 28 - 42697 Solingen

Telefon 02 12/2 33 29 99 - Fax 02 12/2 33 29 28

Kemper-Stefan     t-online.de@

S T E F A N
D a c h d e c k e r m e i s t e r

Monheimer lokal

28 000 Unterschriften für Erhalt der Notfallpraxis
Drei Bürgermeister gemeinsam für ein Ziel

Gemeinsam mit seinen Hilde-
ner und Langenfelder Amts-
kollegen Birgit Alkenings und
Frank Schneider hat Mon-
heims Bürgermeister Bürger-
meister Daniel Zimmermann
am 19. März über 28000 Unter-
schriften für den Erhalt der
Notfallpraxis und des kinder-
ärztlichen Notdienstes am
Standort Langenfeld an die
Geschäftsführung der Ärzte-
kammer Nordrhein überge-
ben. Gleichzeitig wurden hier-
bei auch von den Stadträten
verabschiedete Resolutionen
mit dem Ziel des Erhalts über-
reicht. 

Über 7000 Unterschriften
in Monheim

„Die enorme Anzahl der Unter-

schriften von Menschen des

Südkreises Mettmann belegt

mit Nachdruck, welche große

Bedeutung die medizinische Ver-

sorgung über die Notfallpraxen

Langenfeld für unsere Bürgerin-

nen und Bürger hat. Insbesonde-

re für ältere Menschen und El-

tern mit kranken Kindern ist die

wohnortnahe Versorgung unab-

dingbar", betonte Frank Schnei-

der als Vorsitzender der Bürger-

meisterkonferenz im Kreis Mett-

mann bei der Übergabe erneut.

„Wir hoffen gemeinsam, dass so-

wohl die Kammerversammlung

der Ärztekammer als auch die

Kassenärztliche Vereinigung an-

gesichts dieses mehr als deut-

lichen Zeichens aus der Bevölke-

rung von ihrem bürgerfernen

Ansinnen Abstand nehmen und

den Notdienst für Kinder und für

Erwachsene in Langenfeld auf-

recht erhalten”, so der vereinte

Appell. In Monheim am Rhein

hatten in den drei Wochen zuvor

über 7000 Menschen gegen die

Schließungspläne unterschrie-

ben. Bereits im Vorfeld der Über-

gabe hatte Bürgermeister Daniel

Zimmermann angekündigt, dass

die Unterschriftenlisten auch in

den nächsten Wochen weiterhin

im Rathaus sowie in vielen Arzt-

praxen und Apotheken auslie-

gen würden. Am 11. Februar war

die Vertreterversammlung der

Kassenärztlichen Vereinigung

Nordrhein der Empfehlung des

Notfalldienstausschusses ge-

folgt, die Notfallpraxen von der-

zeit über 80 auf insgesamt 41 zu

reduzieren. Der Beschluss bein-

haltet auch eine sogenannte Öff-

nungsklausel, die unter Umstän-

den den Betrieb zusätzlicher

Notfallpraxen ermöglichen wür-

de, um bei Bedarf zusätzliche

Dependancen mit eingeschränk-

ten Öffnungszeiten zu betrei-

ben. Gleichwohl sei über ein

„Ob" und über ein „Wie" noch

nicht entschieden und auch der

Kindernotfallpraxis Langenfeld

würde das nicht weiterhelfen,

hieß es in der zweiten März-Hälf-

te aus der Monheimer Stadtver-

waltung. Insofern war es für die

drei Bürgermeister im Südkreis

Mettmann sowie den Landtags-

abgeordneten Jens Geyer und

Landrat Thomas Hendele ein be-

sonderes Anliegen, mit ihrer

Unterschriftenübergabe auch öf-

fentlich nochmal ein klares Zei-

chen zu setzen. Denn auch

wenn die genannte Öffnungs-

klausel bereits als Teilerfolg ver-

bucht werden könne, bleibe der

gemeinsame Kampf für den Er-

halt beider Notdienste in Lan-

genfeld auch in der nächsten

Zeit eine wichtige Aufgabe. Be-

reits im Vorfeld der Unterschrif-

tenaktion wurden hierfür von

den drei Bürgermeistern ge-

meinsam unterzeichnete Appel-

le an die Kassenärztliche Vereini-

gung Nordrhein, an die Ärzte-

kammer Nordrhein sowie auch

an das Gesundheitsministerium

NRW gerichtet. Als besonders

engagiert beim Sammeln von

Unterschriften erwies sich auch

die Langenfelder FDP um Moritz

Körner, Frank Noack und Mela-

nie Wrobel.

Senioren-Union
sammelte auch

Eine Mappe mit rund 1000

Unterschriften gegen die dro-

hende Schließung der ärztlichen

und kinderärztlichen Notfallpra-

xis am Langenfelder St. Marti-

nus-Krankenhaus übergab die

Vorsitzende der Monheimer Se-

nioren-Union, Ursula Klomp, be-

reits Anfang März an Bürger-

meister Daniel Zimmermann.

Die stolze Zahl an Unterzeich-

nern kam innerhalb von gerade

einmal gut zwei Wochen zusam-

men. Ursula Klomp und weitere

Mitglieder der Senioren-Union

hatten nicht nur bei eigenen Ver-

anstaltungen für das Unter-

schreiben der Liste geworben,

sondern auch in Sportvereinen,

Cafés, Geschäften oder bei Nach-

barn dafür plädiert, hier ihre bür-

gerliche Stimme gegen die

Schließungspläne zu erheben.

Klomp: „Wir haben von vielen

gehört, dass ihnen die Notfall-

praxis Langenfeld ein Stück Si-

cherheit bietet. Diese Sicherheit

sollte man unseren älteren Mit-

bürgern nicht verweigern. Viele

fahren kein Auto mehr oder ha-

ben keinen Führerschein.“ Die

für die Zukunft offenbar ange-

dachten weiten Wege bis nach

Hilden, Leverkusen oder Benrath

seien daher eine Zumutung, zu-

mal diese bereits zum heutigen

Zeitpunkt oft total überlastet

seien. Und es gehe den Senioren

auch nicht allein um sich, so Ur-

sula Klomp mit Blick auf die orts-

nahe Kinderpraxis: „Viele von

uns sind ja auch Großeltern.“

Lesen Sie bitte zu den allerneu-

esten Entwicklungen bei dieser

Thematik auch Seite 2 dieser

Ausgabe.

(STRAUB/TSP) �

Rund 1000 Unterschriften gegen die Schließung der Langenfelder Notarztpraxis
übergab die Vorsitzende der Monheimer Senioren-Union, Ursula Klomp, an
Bürgermeister Daniel Zimmermann. Foto: Thomas Spekowius

Von links: Melanie Wrobel, FDP Langenfeld, Ulrich Langenberg,
Geschäftsführender Arzt der Ärztekammer Nordrhein, Dr. jur. Dirk Schulenburg,
Justitiar der Ärztekammer Nordrhein, Bürgermeister Frank Schneider, Stadt
Langenfeld, der Monheimer SPD-Landtagsabgeordnete Jens Geyer,
Bürgermeisterin Birgit Alkenings, Stadt Hilden, Bürgermeister Daniel
Zimmermann, Stadt Monheim und Frank Noack, FDP Langenfeld.

Foto: Stadt Langenfeld 

www.truckcenterlangenfeld.de

mit eigener Werkstatt

N   u   t   z   f   a   h   r   z   e   u   g   e       A G

Radio-Gehle
Fachgeschäft u. Werkstatt für Fernsehen • HiFi • Antennentechnik

Radio- u. Fernsehtechnikermeister
Werner Gehle

Hochhaus am Markt / Frohnstr. · 40789 Monheim · Tel. 0 21 73 / 5 16 75

Technische

Perfektion.

Sicher in die

Zukunft.
TOP Technologie Made in Germany

Bedien-

freundlichkeit.

Bequemer

Service.

Qualität und Sicherheit durch Verlängerung der Herstellergarantie
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Langenfelder lokal

Politik aktuell: Steinbrücks Wette, Hubschrauber-Landeplatz, Wasserburg-Parkplätze
Kann der SPD-Kanzlerkandidat Michaela Noll bei der Wahl auf Distanz halten?

Bundestagswahlen

Für die Bundestagswahlen am

22.9. wurden folgende Vorschlä-

ge für die Direktkandidaturen

im Wahlkreis 104 Mettmann I (Er-

krath, Haan, Hilden, Langenfeld,

Mettmann, Monheim) zugelas-

sen: Michaela Noll, Haan, CDU;

Peer Steinbrück, Mettmann,

SPD; Moritz Körner, Langenfeld,

FDP; Ophelia Nick, Wülfrath,

GRÜNE; Rainer Köster, Velbert,

DIE LINKE; Andreas Graaf, Vel-

bert, PIRATEN; Gottfried Helmut

Ottweiler, Mettmann, AfD. Bei

der AfD (= Alternative für

Deutschland) handelt es sich um

eine eurokritische Partei, die erst

in diesem Jahr gegründet wur-

de. Michaela Noll will ihr Direkt-

mandat im Wahlkreis verteidi-

gen. Über Herausforderer und

SPD-Kanzlerkandidat Peer Stein-

brück heißt es, dass er 2012

beim Trillser Straßenfest der

Christdemokratin zugerufen ha-

ben soll: „Frau Noll, sechs Fla-

schen Sémillon, und ich wette,

Sie fliegen aus der Regierung.“

Wir sind gespannt, wie es am

Wahltage ausgehen wird …

Hubschrauber-Landeplatz

Für lebhafte Diskussionen sorg-

te in der Posthornstadt in den

letzten Wochen der von Indus-

trievereins-Frontmann Gerhard

Witte, zugleich Chef des Langen-

felder Unternehmens

Control€xpert, für den Bereich

Dückeburg in Reusrath bei der

Bezirksregierung beantragte

Hubschrauber-Landeplatz, mit

dem sich Witte die Optimierung

firmeninterner Abläufe erhofft.

Eine Bürgerinitiative formierte

sich gegen das Vorhaben, es ha-

gelte harsche Kritik aus den Rei-

hen von SPD, Grünen und B/G/L.

„Diese Idee ist und bleibt eine

Zumutung für die Anwohner

und Nutzer des Naherholungs-

gebietes“, so etwa der Sprecher

der B/G/L-Fraktion, Gerold Wen-

zens. Etwas wohlwollendere

Stimmen hörte man seitens der

FDP und der CDU. Doch auch

CDU-Bürgermeister Frank

Schneider bat Witte im Juli, nach

einem geeigneteren Alternativ-

standort zu suchen. Gegner des

Witte-Planes befürchten Lärm

und Verschandelung der Um-

welt. Laut Tagespresse-Berich-

ten war Mitte August noch un-

klar, wie und wann die Bezirksre-

gierung in dieser Sache ent-

scheiden werde. 

Wasserburg-Parkplätze

„Welchen Wert hat ein Land-

schaftsschutzgebiet und ein

Landschaftsbeirat des Kreises,

wenn der Naturschutz und die

Entscheidung des Beirates ein-

fach ignoriert werden?", fragte

vor einigen Wochen der Langen-

felder Bernhard Ibold, Vorsitzen-

der der Grünen-Fraktion im

Mettmanner Kreistag. Hinter-

grund: die Entscheidung der

CDU/FDP-Mehrheit im Kreisaus-

schuss, den umstrittenen Park-

platz im Landschaftsschutzge-

biet an Haus Graven trotz eini-

ger ablehnender Stimmen doch

zu bauen. „CDU und FDP werden

mit Unterstützung des Landrats

und Langenfelder Bürgermeis-

ters 20 komplett gepflasterte

Parkplätze auf einer Fläche von

1000 Quadratmetern im Land-

schaftsschutzgebiet an dem

Weg 'Im Schwanenfeld' errich-

ten. Das ist eine schallende Ohr-

feige für die vielen Naturschüt-

zer im Umfeld der Wasserburg",

kommentiert Ibold. Und: „Die

von den Naturschutzfachleuten

im Landschaftsbeirat des Kreises

Die Haanerin Michaela Noll (CDU, 2. von links) will ihr Direktmandat verteidigen. Auch auf dem Bild
zu sehen: Nolls Parteimitstreiter Markus Gronauer, Julia Klöckner und Walter Klomp. 

Foto: Senioren-Union Kreis Mettmann

SPD-Kanzlerkandidat Peer Steinbrück, im auch Langenfeld abdeckenden Wahlkreis Herausforderer
von Michaela Noll. Foto: Breulmann

Wolfgang Schapper
Langenfeld

weil sie eine von uns ist
und sich um die Menschen
kümmert. Das schafft
Vertrauen."

www.michaela-noll.de

„Ich wähle Michaela Noll,



Mediadaten Stand: 1/2026 
Gültig ab 01.01.2026 – Alle bisherigen Preislisten verlieren hiermit ihre Gültigkeit.

4

Sonderthemen im Stadtmagazin 
Beispielseiten auf 37% verkleinert

Öl-Wachs-Anstrich
schützt Küchenarbeitsplatten

Die Küche ist ein lebendiger

Raum, denn sie ist der kommuni-

kative und gesellige Mittelpunkt

eines Hauses. Und vor allem

wird hier gekocht. Gewürze,

Speisen, Getränke und Geschirr

werden tagein, tagaus auf der

Küchenarbeitsplatte abgestellt.

Und wo Lebensmittel und Flüs-

sigkeiten im Spiel sind, da tropft,

kleckert und krümelt es für ge-

wöhnlich. Die Oberflächen müs-

sen daher mit einem entspre-

chenden Schutz versehen wer-

den, damit Küche samt Arbeits-

platte auf lange Zeit sowohl Pro-

fi- als auch Hobbyköchen ge-

wachsen sind. Holz im Innenbe-

reich sieht gut aus und ist be-

liebt. Wer auch seine Küche mit

dem natürlichen Werkstoff aus-

gestattet hat, findet in einem Öl-

Wachs-Anstrich Schutz für alle

Möbeloberflächen und vor al-

lem Arbeitsplatten aus Holz. Der

Anstrich macht die Oberfläche

widerstandsfähig gegen Haus-

haltschemikalien und Flecken,

sodass beim Zubereiten der

Speisen auch ruhig mal etwas

daneben gehen darf. Ob Wasser,

Wein, Bier, Cola, Kaffee, Tee,

Milch oder Fruchtsäfte – so be-

handelte Flächen sind pflege-

leicht, Wasser abweisend sowie

abriebfest und können daher

problemlos feucht gereinigt wer-

den. 

Der Öl-Wachs-Anstrich reißt zu-

dem nicht, blättert nicht und

schuppt auch nicht ab. Neben

seiner Schutzfunktion kommt

auch der Erhalt der Optik der

Holzoberfläche nicht zu kurz:

Mit dem Öl wird der natürliche

Farbton des Holzes verstärkt. In

der nahezu unsichtbaren Varian-

te Natural wird genau diesem Ef-

fekt entgegengewirkt und das

ursprüngliche Aussehen beibe-

halten. Das transparentfarbige

Öl Akazie wiederum eignet sich

vor allem für dunkleres Holz,

dem es eine natürlich matte

Oberfläche mit ausdrucksstar-

kem Charakter verleiht.

Die neue Wohnlichkeit

Perfekt bis ins Detail, so wohnt

man klassisch. Langweilig? Mit-

nichten! Wer das Beste aus gu-

ten Traditionen herausfiltert und

stylish inszeniert, lässt Wohnlich-

keit attraktiv werden. „Sophisti-

cated“ ist das amerikanische

Wort für kultivierten Lebensstil.

Darüber berichten die Redakteu-

re von „Schöner Wohnen“ in ei-

nem Sonderheft. Man schätzt,

was man nicht hat: ein kulturel-

les Erbe. Vergangenheit ist dort

ein Verkaufs-Hit, der mittlerwei-

le über den großen Teich ge-

schwappt ist. Das Alte ist Mode –

überall. Plötzlich erinnert man

sich an gutes Handwerk und an

Dinge, die sich bewährt haben.

Perfektion ist Ausdruck von Stil -

empfinden. Zitate sind erlaubt,

werden neu arrangiert und mit

Modernem gemixt. Eine gedie-

gene Wohnwelt feiert ein Come-

back, in der dunkle Töne Ruhe

und Geborgenheit schaffen, in

der Silber Glanzpunkte setzt,

cognacfarbenes Leder von Au-

thentizität erzählt, klassische

Formen Ausdruck von Bestän-

digkeit sind und wo man perfekt

bis ins Detail sein darf. So wird

Tradition zum Trend. Mit Leiden-

schaft leben: Wenn das Gefühl

entscheidet, wird Wohnen sinn-

lich. Und romantisch, denn was

berührt und die Sinne betört, ist

geheimnisvoll, verführerisch,

verspielt. Sanfte Kurven sind an-

genehmer als harte Kanten; flau-

schiger Samt schmeichelt mehr

als kühler Kunststoff; Glas und

Glanz setzen schimmernde Ak-

zente. Dennoch, ein Kleinmäd-

chentraum in Rosarot ist dieser

Wohntrend nicht. Farben er-

scheinen wie frisch gepudert. In

Kombination mit Kreidegrau

darf sogar Rosé einziehen, denn

so zeigt die Farbe ihre melan-

cholische Seite. Wie gut man Po-

esie mit Pop verbinden kann,

hat Verner Panton mit seiner le-

gendären Perlmuttscheiben-

Leuchte bewiesen. (pb) �

Ein Öl-Wachs-Anstrich erhält die warme Ausstrahlung und die Natürlichkeit von
Holzoberflächen im Küchenbereich. Foto: Osmo

Bauen & Wohnen
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Werterhaltung
nach dem Winter 

Der Winter hat den Autos kräftig

zugesetzt. Damit der rollende

Untersatz durch Salz- und

Schneereste keine Dauerschä-

den erleidet ist eine Reinigung

und Pflege erforderlich. Der

Automobilclub von Deutschland

(AvD) gibt Tipps zur Werterhal-

tung des Autos nach dem Win-

ter: Neben der gründlichen Wa-

genwäsche, mit der auch die

letzten Streusalzreste entfernt

werden, ist auch eine Reinigung

des Unterbodens wichtig. Geeig-

net sind dafür die Dampfstrahl-

geräte an SB-Waschplätzen, mit

denen problemlos auch entlege-

ne Winkel – etwa die Radkästen

– gesäubert werden können.

Auch den Motorraum sollte man

nicht vergessen. Aber Achtung:

alle elektronischen Bauteile und

die Teile der Zündanlage (zum

Beispiel Verteiler und Kerzen)

sollten nicht mit Hochdruck ge-

reinigt werden. AvD-Tipp: Zuerst

in die Waschanlage und dann

die Feinheiten zu Hause nachar-

beiten. Der Lack des Wagens

sollte auf Steinschlag- und Split-

Schäden – besonders an der

Front und im Bereich der Rad-

ausschnitte – kontrolliert wer-

den. Wer Steinschlagschäden zu

lange ignoriert, lässt Rostnester

gedeihen. Auch die Scheibenwi-

scher haben unter Raureif und

Eiskrusten gelitten. Für klare

Sicht sorgen neue, unbeschädig-

te Wischergummis. Wichtig: Die

Scheiben müssen auch von In-

nen gereinigt werden, weil

durch die tiefstehende Sonne im

Frühling sonst Gegenlichtblen-

dungen drohen. Tür- und Fen-

sterdichtungen sollten beim

Frühjahrsputz mit warmem Was-

ser gereinigt und anschließend

gefettet werden. Die Winterkälte

könnte zu Rissen im Auspuff ge-

führt haben, kleine Löcher wer-

den nun sichtbar und müssen in

der Fachwerkstatt geschweißt

werden. Die Winterreifen sollten

demontiert werden, wenn die

Temperaturen konstant über sie-

ben Grad liegen. Länger sollte

man aber nicht warten, denn die

Lamellen der Winterreifen nut-

zen sich bei höheren Temperatu-

ren schneller ab und verlieren ih-

ren Grip.

Dachgepäckträger

Häufig erfolgt ein Fahrradtran-

sport huckepack auf einem

Dachgepäckträger. Gleiches gilt

für Surfbretter, Schlauchboote

oder Jollen. Wer das schöne Wet-

ter für eine Spritztour ins Grüne

nutzen möchte, und sein Sport-

gerät mitnehmen möchte, ver-

wendet häufig einen Dachge-

päckträger. Dabei sollte nicht

nur darauf geachtet werden,

dass das Zubehör auf das ent-

sprechende Fahrzeug abge-

stimmt ist. Auch die Montage

und die Einweisung einschließ-

lich der Beladungsvorschriften

für Träger und Fahrzeug erfol-

gen professionell. Seitenwin-

dempfindlichkeit und Brems-

weg vergrößern sich, und der

höhere Schwerpunkt beeinflusst

Ausweichmanöver. Außerdem

vergessen ungeübte Autofahrer

in der Aufregung häufig, dass

Tiefgaragen mit beladenem

Dachgepäckträger Crashfallen

darstellen. (pb) �

Rund ums Auto

Salz und Kälte haben dem Fahrzeug zugesetzt. Jetzt ist ein Check angesagt.
Foto: ProMotor

Michael Degel, Geschäfts-
führer und Inhaber eines
Autohauses in Hof an der
Saale, über Fahrzeugaufbe-
reitung, Full-Service-Dienst-
leistung und Pflegefehler.

Wie viel Wert ist Käufern
denn ein blitzblankes Fahr-
zeug?
„Ein paar hundert Euro mehr

geben sie schon für ein ge-

pflegtes Auto aus – abhängig

natürlich von Fahrzeugalter

und Modell. Man ist bereit,

das gute Angebot und den

höheren Wert zu honorieren.

Ein aufbereitetes Auto mini-

miert darüber hinaus auch die

Standzeit auf dem Händler-

hof.“

Waschen, trocknen, saugen
– war’s das? Wo fängt die
Aufbereitung an, wo hört
sie auf? 
„Außen- und Innenreinigung

sind Basics. Kleine Schäden an

Lack, Kunststoff, Polster oder

Leder werden mit Smart- und

Spot-Repair-Methoden ausge-

bessert. Zur Kür gehört dann

schon die Nanoversiegelung

von Lack und Scheiben. Die

kostet schnell mal 600 Euro.

Also kein Fall für alle Verkaufs-

fälle.“

Was vernachlässigen Auto-

fahrer denn am häufigsten?
Und wie sieht eine Basispfle-
ge aus?
„Lack, Scheiben, Innenraum,

Unterboden – das sind die

Knackpunkte. Ich empfehle ei-

nen Pflegeplan. Dazu gehö-

ren neben der regelmäßigen

Wartung in der Werkstatt min-

destens einmal im Monat die

Fahrt durch die Waschanlage,

das Saugen, die Reinigung

von Scheiben, Kunststoff und

der Räder. Das ist schnell erle-

digt und kostet nicht die Welt.

Zweimal im Jahr – nach und

vor der Wintersaison – sollte

der Lack gereinigt und mit

Wachs geschützt, der Unter-

boden gewaschen und wenn

nötig versiegelt werden.“

Gehört die Wäsche nach der
Reparatur oder der Inspek-
tion im Autohaus nicht mitt-
lerweile zum Standard?
„Ja, bei vielen. Autohäuser

sind heute idealerweise Full-

Service-Dienstleister. Das wird

einfach erwartet. Es beein-

druckt die wenigsten Kunden,

wie der Ölwechsel war, son-

dern vielmehr, ob kostenlos

mit Kaffee und WLAN-An-

schluss die Wartezeit über-

brückt werden konnte. Steht

das Auto dann noch frisch ge-

waschen auf dem Hof – wun-

derbar!“ (pb) �
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Steuerlich absetzbare
Erd- und Pflanzenarbeiten

Haushaltsnahe Dienst- und

Handwerkerleistungen können

nach dem Willen des Gesetzge-

bers seit geraumer Zeit bis zu ei-

ner gewissen Grenze steuerlich

geltend gemacht werden. Das

nützen viele Bürger aus und ge-

ben solche Rechnungen in ihrer

Einkommensteuer an. Auch Erd-

und Pflanzenarbeiten können

nach Auskunft des Infodienstes

Recht und Steuern der LBS dazu

gehören (Bundesfinanzhof, Ak-

tenzeichen VI R 61/10). Der Fall:

Ein Ehepaar ließ den Garten ei-

nes gemeinsam bewohnten An-

wesens von einem Fachbetrieb

gärtnerisch gestalten. Es wurde

eine Stützmauer errichtet, die

Arbeiter bewegten große Men-

gen Erde und setzten Pflanzen

ein. Das zuständige Finanzamt

wollte diese Ausgaben nicht in

der Einkommensteuererklärung

anerkennen. Hier sei ein Garten

erstmals angelegt worden, wes-

wegen man die Arbeiten nicht

als übliche haushaltsnahe

Dienstleistung gelten lassen

könne. Das Urteil: Die Richter

des Bundesfinanzhofs wandten

sich gegen die Meinung des Fis-

kus und des Finanzgerichts. Es

sei ohne Belang, ob ein Garten

neu angelegt oder ein naturbe-

lassener Garten umgestaltet

werde. In beiden Fällen handle

es sich um Maßnahmen, die in

einem Haushalt dazu beitragen,

einen ordnungsgemäßen Zu-

stand zu erhalten oder herzustel-

len.

Garten neu gestalten

Nach der langen Winterpause

gibt es an den ersten warmen Ta-

gen des Jahres reichlich zu tun,

um das Draußen-Wohnzimmer

fit für die anstehende Gartensai-

son zu machen. Der Winter-

schutz wird abgeräumt, Garten-

flächen werden von Laub und

Pflanzresten befreit, die Gehölze

zurückgeschnitten, neuer Mulch

verteilt und die Beete pflanzfer-

tig hergerichtet. Eine der ersten

Gartenpflanzen, die den Einzug

ins Draußen-Wohnzimmer wagt,

ist die zauberhafte Kamelie. Mit

ihren glänzenden immergrünen

Blättern und ihren ermuntern-

den farbenfrohen Blüten wirkt

die Kamelie nach der dunklen

Jahreszeit wie ein leuchtendes

Kunstwerk. Ihre prallen Blüten

erstrahlen, je nach Art und Sorte,

schon ab Februar in reinem

Weiß, zartem Rosa oder dun-

klem Rot und sind klassisch un-

gefüllt, halbgefüllt, anemonen-

förmig oder rosenförmig. Ihrer

Anmut und Pracht entgegen

sind Kamelien nicht besonders

empfindlich und werden nur

sehr selten von Krankheiten und

Schädlingen befallen. Durch ih-

ren ostasiatischen Ursprung hat

die Kamelie jedoch ein paar An-

sprüche an ihren Standort und

das dortige Mikroklima: Im Halb-

schatten einer Hecke oder einer

Hauswand, geschützt vor kalten

Winden und der prallen Sonne

fühlt sich die Kamelie besonders

wohl. Hohe Luftfeuchtigkeit und

viel Niederschlag machen ihr da-

gegen nichts aus und kommen

ihrem Bedürfnis nach einem

feuchten Boden sogar entgegen.

Der Frühlingsbeginn ist auch die

ideale Zeit, um neue Gestal-

tungsideen im Garten umzuset-

zen. Mit dem Buchsbaum bei-

spielsweise wird der Traum vom

Garten im klassizistischen Stil

Wirklichkeit. Ob als kompakte

Hecke oder als formschöne Be-

grenzung farbenfroher Beete,

im Frühling gepflanzt wird der

immergrüne Allrounder unter

den Gartenpflanzen zu einem

üppigen Gartenschmuck. Im

Handel wird der Buchsbaum

meist im Topf oder wurzelnackt

im Bund angeboten, was eine

zügige Verarbeitung ermöglicht.

Junge Hüpfer

Viele Familien haben sich in den

letzten Jahren ein Trampolin für

den Garten zugelegt. Dabei wer-

den häufig die Risiken unter-

schätzt, die von diesen Geräten

ausgehen. Mehr als 83 000 Un-

fälle mit Gartentrampolinen

mussten im Jahr 2014 im Kran-

kenhaus behandelt werden,

schätzt die US-amerikanische

Consumer Product Safety Com-

mission (CPSC). Obwohl es für

Deutschland keine belastbare

Statistik gibt, gehen Experten

von vergleichbaren Unfallzahlen

aus. Um die Risiken bei der Be-

nutzung von Trampolinen zu mi-

nimieren, müssen nach Aussage

von TÜV-SÜD unbedingt die

Garten & Terrasse
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Buchsbaum, Lavendel & Co. bringen den Frühling ins Beet. Foto: Blumenbüro

Senioren im Straßenverkehr
sind besser als ihr Ruf.

Im letzten Jahr betrug der Anteil

von Senioren an Unfällen mit

Personenschaden 11,8 Prozent.

Dies entspricht einer – gemes-

sen am Seniorenanteil der Ge-

samtbevölkerung von rund 21

Prozent – unterproportionalen

Unfallbeteiligung (Quelle: Statis-

tisches Bundesamt). Aber: Die

Beteiligung von älteren Men-

schen an Abbiege- oder Kreu-

zungsunfällen ist hoch. Jeder

dritte Crash mit beteiligten Fah-

rern ab 65 Jahren ereignet sich

an Einmündungen oder Kreu-

zungen, so die Ergebnisse der

ADAC Unfallforschung. Um eine

bessere Übersicht und Einsicht

in Kreuzungen zu bekommen,

empfehlen die Club-Experten

beim Pkw-Kauf besonders auf

den Aspekt der Rundumsicht zu

achten. Der ADAC bietet dazu

Beratung an. Im Programm „Fit

und mobil“ hat er viele Automo-

delle auf Rundumsicht und be-

sondere Seniorentauglichkeit

geprüft. Empfehlenswert sind

darüber hinaus auf ältere Men-

schen zugeschnittene Fahrsi-

cherheitstrainings.

Neue Regelungen
bei der Pflegehilfe

Eine Umfrage im Auftrag des

Bundesfamilienministeriums hat

ergeben, dass sich bei 79 Pro-

zent der pflegenden Angehöri-

gen Beruf und Pflege nur

schlecht miteinander vereinba-

ren lassen. Folgende neue ge-

setzliche Regelungen sorgen

seit dem 1. Januar 2015 für Be-

schäftige Erleichterungen: Be-

schäftigte, die kurzfristig Zeit für

die Organisation einer neuen

Pflegesituation benötigen, kön-

nen bis zu zehn Arbeitstage der

Arbeit fernbleiben. Neu ist der

Anspruch auf eine Lohnersatz-

leistung – das Pflegeunterstüt-

zungsgeld, das den Verdienst-

ausfall zu einem Teil auffängt.

Beschäftigte haben auch künftig

bei der Pflege naher Angehöri-

ger einen Anspruch auf vollstän-

dige oder teilweise Freistellung

von bis zu sechs Monaten. Künf-

tig kommt ein Rechtsanspruch

auf ein zinsloses Darlehen hinzu,

um den Lebensunterhalt in ei-

ner Pflegesituation besser abzu-

sichern. Das Darlehen kann

beim Bundesamt für Familie und

zivilgesellschaftliche Aufgaben

(BAFzA) beantragt werden. Es

wird in monatlichen Raten aus-

gezahlt und kann bis zur Hälfte

des durch die Arbeitszeitredu-

zierung fehlenden Nettogehalts

abdecken. Seit 2015 haben Be-

schäftigte einen Rechtsan-

spruchs auf Familienpflegezeit.

Diese gilt bis zu 24 Monate bei

einer verbleibenden Mindestar-

beitszeit von 15 Wochenstun-

den. Beschäftigte sind teilweise

freizustellen, wenn sie einen

pflegebedürftigen nahen Ange-

hörigen in häuslicher Umge-

bung pflegen. Zusätzlich erhal-

ten sie einen Anspruch auf ein

zinsloses Darlehen. Bisher zähl-

ten Großeltern und Eltern,

Schwiegereltern, Ehegatten, Le-

benspartner, Partner einer ehe-

ähnlichen Gemeinschaft, Ge-

schwister, Kinder, Adoptiv- und

Pflegekinder, Adoptiv- oder Pfle-

gekinder des Ehegatten oder Le-

benspartners, Schwieger- und

Enkelkinder zu den nahen Ange-

hörigen.

Europaweite Umfrage:
Wann ist man alt?

Das Wichtigste im Alter ist die

Gesundheit, sagen knapp zwei

Drittel der Menschen in Europa.

In einer Umfrage unter rund

8000 Lesern des Magazins Read-

er's Digest in zehn Ländern

stimmten 65 Prozent der Deut-

schen dieser Aussage zu, in Un-

garn waren es sogar 75 Prozent.

Zugleich gaben 72 Prozent der

Befragten in Deutschland an,

dass selbst Probleme mit ihrer

körperlichen Fitness sie nicht da-

von abhalten würden, das zu

tun, was sie gern tun wollen.

„Angesichts meines Alters habe

ich heute mehr Energie, als ich

gedacht hätte“, sagten 65 Pro-

zent der über 60-jährigen Be-

fragten in den zehn Ländern.

Doch wann ist man überhaupt

„alt“? Liegt die Grenze dafür bei

65 oder eher bei 75 Jahren?

Während beispielsweise in

Frankreich Frauen wie Männer

erst mit über 80 Jahren als alt

gelten, sagten die Deutschen,

dass Frauen mit 75 und Männer

mit 76 Jahren alt seien. Noch

niedriger sind die Werte, die die

Ungarn genannt haben: Männer

mit 68 und Frauen sogar schon

mit 67 Jahren. Viele Befragte be-

tonten aber zugleich, dass nicht

die Zahl der Jahre, sondern die

Geisteshaltung entscheidend

sei. „Älter werden und alt sein

Senioren im Mittelpunkt
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Naturheilkundliche 

Schmerztherapie 
 

Chiropraktik | Osteopathie 
 

Bei Beschwerden der Wirbelsäule  
und des Bewegungsapparates 

 
Walder Straße 284 | 40724 Hilden  

Tel: 02103 - 2 95 90 87 
www.praxis-viehweg.de 

Mitten im Leben

Robert-Koch-Straße 16a
42781 Haan
www.k-plus.de · info@k-plus.de

St. Josef Wohnen mit Service in der Gartenstadt Haan ist eine über-
schaubare Wohnanlage mit seniorengerechten Komfortwohnungen 
mit umfangreichem Grundservice und individuell gestaltbaren 
Zusatzleistungen. Yvonne Hellwig berät Sie gern unter der Telefon-
nummer 0 21 29/9 29-4 30 00.

Wohnberatung 
am Sonntag
19. April 2015  
14 –16 Uhr

Senioren sind gute Autofahrer. Foto: Rainer Sturm/pixelio.de
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Alles unter einem Dach
Zentral in der  

Haaner Stadtmitte
Parkhaus  

Dieker Straße 20 m

Fachkundige Beratung, Werkstatt, Maßanfertigungen

Einlagen, Bandagen, Kopressionsstrümpfe

Dieker Straße 105 · Haan · 02129/37 67 55 0 · www.dreschers.de
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90mm x 125mm 
= 250 Anzeigen-mm 

 

305,– Euro90mm x 90mm 
= 180 Anzeigen-mm 

 

219,60 Euro

137mm x 60mm 
= 180 Anzeigen-mm 

 

219,60 Euro

90mm x 60mm 
= 120 Anzeigen-mm 

 

146,40 Euro

90mm x 50mm 
= 100 Anzeigen-mm 

 

122,– Euro

Alle Preise 

zuzüglich 

19% MwSt.

Weitere 4c-farbige 

Anzeigengrößen auf Anfrage.
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Erscheinungstermin:          6 x jährlich: Februar/März, April/Mai, 

                                                   Juni/Juli, August/September, 

                                                   Oktober/November 

                                                   und Dezember/Januar 

 

Druckauflage:                       5.000 Exemplare 

Anzahl Auslegestellen:      19 

Verbreitete Auflage:            4.825 Exemplare (III/2025) 

                                                   Mitglied der Informationsgemeinschaft 
                                                   zur Feststellung der Verbreitung 
                                                   von Werbeträgern (IVW e.V.) 

 

Verteilung:                             An ausgewählte Haushalte sowie kosten -
lose Auslage in ausgewählten Einzel -
handelsgeschäften, Dienstleistungsbetrie -
ben, Hotels, Gastronomiebetrieben, Arzt -
praxen, Kanzleien, Geldinstituten, Behör -
den usw. 

 

Redaktionsschluss:             jeweils am 15. des Vormonats 
 

E-Mail Redaktion:                 redaktion@hildebrandt-verlag.de 
 

Anzeigenschluss:                 jeweils am 15. des Vormonats 
 

E-Mail Anzeigen:                   anzeigen@hildebrandt-verlag.de 
 

Druckverfahren:                    Bogenoffset (cmyk) 
                                                   Bilderdruckpapier – glänzend 

 

Format:                                    245 x 340 mm 
 

Satzspiegel:                           Redaktion 231 x 297 mm 
                                                   Anzeigen 231 x 320 mm 

 

Spalten:                                      5 
 

Spaltenbreiten:                      1-spaltig   43 mm 
2-spaltig   90 mm 
3-spaltig 137 mm 
4-spaltig 184 mm 
5-spaltig 231 mm 

 

Anzeigenhöhen:                    alle Anzeigenhöhen sind mit den 
Spaltenbreiten kombinierbar. 
Ausnahmen sind angegeben. 

                                                          60 mm   90 mm 

                                                   125 mm 190 mm 

                                                   255 mm (nur 2 sp) 

                                                   297 mm (nur 2-, 3- oder 5-spaltig als PR-Anzeige) 

                                                   320 mm 

                                                   340 mm (zuzügl. 3mm Beschnitt an allen Seiten) 

 

Anschnitt:                               Anzeige im Anschnitt nur buchbar als volle 
Seitenhöhe (340 mm plus 3mm Beschnitt) oder als 
volle Seitenbreite (245 mm plus 3mm Beschnitt) 

 

Anzeigen-Ortspreis:           1,22 Euro je laufender Millimeter 
Anzeigen-Agenturpreis:   1,43 Euro je laufender Millimeter 
 

Malstaffel-Rabatte:             Bei gleichzeitiger Beauftragung mehrerer 
Monatsanzeigen innerhalb von 12 
Monaten gelten zusätzlich folgende 
Malstaffel-Rabatte auf den Anzeigenpreis: 

                                                   ab   3 Inserate   5% Rabatt 

                                                   ab   6 Inserate 10% Rabatt 
 

Ortspreise:                               Alle Preise zuzüglich 19% MwSt.  
 

Zahlungsweise:                      10 Tage netto Kasse bei Erscheinen

Höhe x Spalten 1sp 2sp 3sp 4sp 5sp

60mm 60 mm 120 mm 180 mm 240 mm 300 mm

90mm 90 mm 180 mm 270 mm 360 mm 450 mm

125mm 125 mm 250 mm 375 mm 500 mm 625 mm

160mm 800 mm

190mm 190 mm 380 mm 570 mm 760 mm 950 mm

255mm 510 mm

320mm 320 mm 640 mm 960 mm 1280 mm 1600 mm

340mm 340 mm 680 mm 1020 mm 1360 mm 1700 mm
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Langenfelder Stadtmagazin

Erscheinungstermin:          6 x jährlich: Februar/März, April/Mai, 

                                                   Juni/Juli, August/September, 

                                                   Oktober/November 

                                                   und Dezember/Januar 

 

Druckauflage:                       5.000 Exemplare 

Anzahl Auslegestellen:      9 

Verbreitete Auflage:            4.750 Exemplare (III/2025) 

                                                   Mitglied der Informationsgemeinschaft 
                                                   zur Feststellung der Verbreitung 
                                                   von Werbeträgern (IVW e.V.) 

 

Verteilung:                             An ausgewählte Haushalte sowie kosten -
lose Auslage in ausgewählten Einzel -
handelsgeschäften, Dienstleistungsbetrie -
ben, Hotels, Gastronomiebetrieben, Arzt -
praxen, Kanzleien, Geldinstituten, Behör -
den usw. 

 

Redaktionsschluss:             jeweils am 15. des Vormonats 
 

E-Mail Redaktion:                 redaktion@hildebrandt-verlag.de 
 

Anzeigenschluss:                 jeweils am 15. des Vormonats 
 

E-Mail Anzeigen:                   anzeigen@hildebrandt-verlag.de 
 

Druckverfahren:                    Bogenoffset (cmyk) 
                                                   Bilderdruckpapier – glänzend 

 

Format:                                    245 x 340 mm 
 

Satzspiegel:                           Redaktion 231 x 297 mm 
                                                   Anzeigen 231 x 320 mm 

 

Spalten:                                      5 
 

Spaltenbreiten:                      1-spaltig   43 mm 
2-spaltig   90 mm 
3-spaltig 137 mm 
4-spaltig 184 mm 
5-spaltig 231 mm 

 

Anzeigenhöhen:                    alle Anzeigenhöhen sind mit den 
Spaltenbreiten kombinierbar. 
Ausnahmen sind angegeben. 

                                                          60 mm   90 mm 

                                                   125 mm 190 mm 

                                                   255 mm (nur 2 sp) 

                                                   297 mm (nur 2-, 3- oder 5-spaltig als PR-Anzeige) 

                                                   320 mm 

                                                   340 mm (zuzügl. 3mm Beschnitt an allen Seiten) 

 

Anschnitt:                               Anzeige im Anschnitt nur buchbar als volle 
Seitenhöhe (340 mm plus 3mm Beschnitt) oder als 
volle Seitenbreite (245 mm plus 3mm Beschnitt) 

 

Anzeigen-Ortspreis:           1,22 Euro je laufender Millimeter 
Anzeigen-Agenturpreis:   1,43 Euro je laufender Millimeter 
 

Malstaffel-Rabatte:             Bei gleichzeitiger Beauftragung mehrerer 
Monatsanzeigen innerhalb von 12 
Monaten gelten zusätzlich folgende 
Malstaffel-Rabatte auf den Anzeigenpreis: 

                                                   ab   3 Inserate   5% Rabatt 

                                                   ab   6 Inserate 10% Rabatt 
 

Ortspreise:                               Alle Preise zuzüglich 19% MwSt.  
 

Zahlungsweise:                      10 Tage netto Kasse bei Erscheinen

Höhe x Spalten 1sp 2sp 3sp 4sp 5sp

60mm 60 mm 120 mm 180 mm 240 mm 300 mm

90mm 90 mm 180 mm 270 mm 360 mm 450 mm

125mm 125 mm 250 mm 375 mm 500 mm 625 mm

160mm 800 mm

190mm 190 mm 380 mm 570 mm 760 mm 950 mm

255mm 510 mm

320mm 320 mm 640 mm 960 mm 1280 mm 1600 mm

340mm 340 mm 680 mm 1020 mm 1360 mm 1700 mm
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1 Printmedien: 
1.1 Auftrag ohne Verlängerung: Zwischen Hans-Michael Hildebrandt, im folgenden Hildebrandt Verlag genannt und dem Unterzeichner wird ein Vertrag über ein oder 

mehrere Inserat/e des im Auftrag angegebenen Stadtmagazins abgeschlossen. Anzahl und Erscheinungsmonat/e der/des Inserate/s sind auf dem Auftrag angekreuzt. 
 
1.2 Auftrag mit Verlängerung: Zwischen Hans-Michael Hildebrandt, im folgenden Hildebrandt Verlag genannt und dem Unterzeichner wird ein Vertrag über ein oder 

mehrere Inserat/e des im Auftrag angegebenen Stadtmagazins über einen Zeitraum von zwölf Monaten abgeschlossen und verlängert sich jeweils um einen Monat, 
wenn der Auftrag nicht vier Wochen vor Anzeigenschluss der jeweils nächsten vereinbarten Ausgabe schriftlich gekündigt wird; frühestens jedoch nach zwölf 
Monaten nach dem ersten geschalteten Inserat. Anzahl und Erscheinungsmonat/e der/des Inserate/s sind auf dem Auftrag angekreuzt. Die Anzeigen werden in der 
Verlängerungszeit nur in den angekreuzten Monaten geschaltet. 

 
1.3 Druckvorlage: Kann die Druckvorlage für das Inserat bei der Bestellung nicht sofort zur Verfügung gestellt werden, wird diese innerhalb einer Woche nach Datum der 

Auftragserteilung dem Hildebrandt Verlag zugeschickt. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Lieferung der aktuellen Druckvorlage. Liegt die Druckvorlage 
bei Redaktionsschluss nicht vor, ist der Hildebrandt Verlag berechtigt, die Druckvorlage der letzten Ausgabe zu verwenden. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung 
für den Inhalt der/des Inserate/s, insbesondere aus wettbewerbsrechtlichen Gründen, sowie abmahnfähigen Inhalten; eine Haftung des Hildebrandt Verlag für den 
Inhalt der/des Inserate/s ist ausgeschlossen. Liefert der Auftraggeber bis zum Anzeigenschluss keine Druckvorlage und im Hildebrandt Verlag sind keine älteren 
vorhanden, zum Beispiel bei Neukunden, ermäßigt sich die vom Auftraggeber zu zahlende Vergütung um die Hälfte des Auftragswertes. Für Textänderungen 
innerhalb von zwölf Monaten bei Inseraten, die kleiner sind als 250 mm, kann der Hildebrandt Verlag, je nach Aufwand, Satzkosten in Rechnung stellen. 

 
1.4 Druckauflage und Verteilung: Bei den angegebenen Auflagezahlen handelt es sich um den Durchschnitt im angegebenen Quartal (Summe aller Magazine geteilt 

durch Anzahl der Ausgaben im Quartal); das gleiche gilt für die Anzahl der Auslegestellen. Bei der Belieferung der Auslegestellen oder Haushalte durch externe 
Dienstleister, gelten die entsprechenden AGB’s der jeweiligen Dienstleister. Die regelmäßige Überprüfung der angegebenen Zahlen erfolgt durch die 
Informationsgemeinschaft zur Feststellung der Verbreitung von Werbeträgern (IVW e.V.). 

 
2 Onlinemedien: 
2.1 Auftrag ohne Verlängerung: Zwischen Hans-Michael Hildebrandt, im folgenden Hildebrandt Verlag genannt und dem Unterzeichner wird ein Vertrag über die 

Platzierung von Werbebanner in der im Auftrag angegebenen Homepage abgeschlossen. Anzahl und Erscheinungsmonat/e der Werbebanner sind auf dem Auftrag 
angekreuzt. 

 
2.2 Auftrag mit Verlängerung: Zwischen Hans-Michael Hildebrandt, im folgenden Hildebrandt Verlag genannt und dem Unterzeichner wird ein Vertrag über die 

Platzierung von Werbebanner in der im Auftrag angegebenen Homepage über einen Zeitraum von zwölf Monaten abgeschlossen und verlängert sich jeweils um 
einen Monat, wenn der Auftrag nicht vier Wochen vor Anzeigenschluss der jeweils nächsten vereinbarten Ausgabe schriftlich gekündigt wird; frühestens jedoch nach 
zwölf Monaten nach dem ersten geschalteten Inserat. Anzahl und Erscheinungsmonat/e der Werbebanner-Platzierung sind auf dem Auftrag angekreuzt. Die 
Werbebanner werden in der Verlängerungszeit nur in den angekreuzten Monaten geschaltet. 

 
2.3 Kann der Werbebanner bei der Bestellung nicht sofort zur Verfügung gestellt werden, wird dieser innerhalb einer Woche nach Datum der Auftragserteilung dem 

Hildebrandt Verlag zugeschickt. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Lieferung des aktuellen Werbebanners. Liegt der Werbebanner bei 
Redaktionsschluss nicht vor, ist der Hildebrandt Verlag berechtigt, den Werbebanner des letzten Monats zu verwenden. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für 
den Inhalt des Werbebanners – bei einer Verlinkung zu einer anderen Homepage auch auf den gesamten Inhalt der verlinkten Homepage –, insbesondere aus 
wettbewerbsrechtlichen Gründen, sowie abmahnfähigen Inhalten; eine Haftung des Hildebrandt Verlags für den Inhalt des Werbebanners ist ausgeschlossen. Liefert 
der Auftraggeber bis zum Anzeigenschluss keinen Werbebanner und im Hildebrandt Verlag sind kein älterer vorhanden, zum Beispiel bei Neukunden, ermäßigt sich 
die vom Auftraggeber zu zahlende Vergütung um die Hälfte des Auftragswertes. 

 
3. Nebenabreden: 

Mündliche Nebenabreden bedürfen der Schriftform. 
 
4. Zahlungsweise: 

Zahlungsweise wie im Auftrag angekreuzt. Ist nichts angekreuzt, erfolgt Zahlungsweise bei Erscheinen ohne Skonto innerhalb von zehn Tagen. Zahlungsweise per 
Einzugsermächtigung (SEPA-Basislastschrift) erfolgt bei Erscheinen mit zwei Prozent Skonto. Der im Auftrag aufgeführte Einzelpreis gilt für jedes Inserat zuzüglich 
zurzeit 19 Prozent MwSt. 

 
5. Rabatte: 

Der Malstaffel-Rabatt setzt voraus, dass die im Auftrag vereinbarte Anzahl an Inseraten/Bannerplatzierungen innerhalb von zwölf Monaten erreicht wird. Sonst erfolgt 
eine Rabattnachbelastung. 

 
6. Bestimmungen: 

Sollte eine der Bestimmungen dieser AGB’s ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht 
berührt. In einem solchen Fall ist der Vertrag vielmehr seinem Sinne gemäß zur Durchführung zu bringen. Beruht die Ungültigkeit auf einer Leistungs- oder 
Zeitbestimmung, so tritt an ihre Stelle das gesetzlich zulässige Maß. 

 
7. Gerichtsstand: 

Gerichtsstand ist Mettmann.

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB’s)


